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Erarbeitung des IKEK Wehrheim 

Workshop „Mobilität“ 

Donnerstag, 20. Juli 2023, Bürgerhaus Wehrheim 

Moderation: Tobias Baumgärtner, KOBRA-Beratungszentrum 

 

 

Tobias Baumgärtner erläutert vorab kurz Inhalt und Schwerpunkt des Workshops. Generell 

soll es an diesem Abend um Fragen der Mobilität im Kontext der Erstellung des IKEK für 

Wehrheim gehen, insbesondere, ob der Bürgerbus-Ansatz ein interessanter Baustein für 

Wehrheim sein könnte.  

 

1. Vorstellung des Bürgerbus-Konzepts Usingen 

Frau Schäper, Vorsitzende des Vereins „Bürger für Bürger Usingen“, erläutert das 

Bürgerbuskonzept des Landes Hessen (nähere Informationen hierzu im Anhang) und das 

Umsetzungsmodell in Usingen: 

 Träger des Bürgerbus-Vorhabens ist der neu gegründete Verein „Bürger für Bürger“ 

in Usingen. Er wurde so aufgestellt, dass er hierfür und für andere bürgerschaftliche 

Aktivitäten als Dachverband fungieren kann. 

 Für die erfolgreiche Bewerbung im Bürgerbus-Programm des Landes musste ein 

umfassendes und nachhaltiges Gesamtkonzept samt detailliertem Organisations- und 

Finanzierungsplan entwickelt und eingereicht werden. 

 Dieses Konzept muss im Vorfeld u.a. mit den Trägern des ÖPNV abgestimmt sein. 

 Der Bus fährt aktuell Dienstag und Donnerstag, eine Anmeldung hierzu ist Montag 

und Mittwoch telefonisch möglich. Die „Orga-Stelle“ koordiniert und erstellt die 

Fahrtrouten für den Folgetag. 

 Den Betrieb stellen 8-10 ehrenamtliche Fahrer sicher, die sich untereinander 

abstimmen und den „Dienstplan“ erstellen. 

 Eine spezielle Konzession ist für die einzelnen Fahrer nicht notwendig, da der Bus nur 

acht Sitzplätze neben dem Fahrer hat und auch sämtliche Risiken über die 

Versicherung des Busses abgedeckt sind. 

 Der Bus kann auch durch körperlich beeinträchtige Menschen genutzt werden, er ist 

barrierearm ausgestattet, allerdings müssen Gehhilfen oder Rollstühle im 

Gepäckraum verstaut werden.  

 Der Bus wurde komplett über das Programm des Landes Hessen finanziert, lediglich 

die laufenden (Versicherungs-) Kosten muss der Träger vor Ort stemmen.  
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 Der Bus kann durch jede bedürftige Person für Beförderungen z.B. zu Einkäufen oder 

Arztbesuchen genutzt werden und ist kostenlos. Es gibt an dieser Stelle keine 

„Altersbeschränkungen“.  

 Die Abholung erfolgt direkt vor Ort, es sind also keine „zentrale Haltestellen“ 

vorgesehen. 

Nach kurzer Diskussion kommen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Ergebnis, dass 

ein Bürgerbus für Wehrheim einen großen Mobilitäts-Vorteil, insbesondere für Bürgerinnen 

und Bürger Pfaffenwiesbachs, Obernhains und Friedrichsthals, hätte. Eine Umsetzung eines 

solchen Bürgerbus-Konzepts über das Förderprogramm des Landes soll vorangetrieben und 

die Thematik im IKEK verankert werden. 

 

 

2. Weitere Mobilitätsthemen 

 

Folgende weitere Mobilitätsthemen wurden durch die Teilnehmenden genannt: 

 Busparkplatz mit E-Ladesäule zur Schnellladung, z.B. für Bürgerbus-Angebot 

 Bushaltestellen sollten bei Straßensanierungen barrierefrei ausgestaltet werden 

 Mitfahrer-Konzepte und –Parkplätze 

 Mobility on Demand 

 Zustand der Gehwege in Wehrheim 

 Parksituation in Wehrheim 

 Radwege-Ausbau und –Neubau, v.a. entlang klassifizierter Straßenverbindungen 

 Kreuzungssituation Hauptstraße / Bahnhofstraße in Wehrheim, die gerade für 

schwächere VerkehrsteilnehmerInnen problematisch ist.  
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ANLAGE 

Informationen zum Bürgerbus 

Förderprogramm des Landes Hessen im Rahmen der 

Offensive „Land hat Zukunft – Heimat Hessen“ 

 

Was ist ein Bürgerbus? 

„Bürger fahren Bürger“ lautet das Motto überall dort, wo bereits ein Bürgerbus betrieben wird. Ein 

solches Angebot zeichnet sich dadurch aus, dass ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer ein Fahrzeug 

auf Strecken lenken, die für eine regelmäßige Bedienung im ÖPNV wirtschaftlich nicht vertretbar 

sind. Bürgerbusse ergänzen die bestehenden Mobilitätsangebote, sie können und sollen den ÖPNV 

nicht ersetzen. Durch das bürgerschaftliche Engagement wird die Lebensqualität gesteigert und der 

lokale Zusammenhalt gefördert. Ein Bürgerbus verbessert in der Regel die Anbindung der Ortsteile an 

den Hauptort und trägt dazu bei, dass vor allem ältere Menschen ihre Grundversorgung sicherstellen 

und die bestehende Infrastruktur (Ärzte, Apotheken, Lebensmittelmärke etc.) weiterhin nutzen 

können. Der Kleinbus ist im wahrsten Sinne des Wortes ein Vehikel zur Förderung des 

bürgerschaftlichen Engagements und zur Verbesserung des Mobilitätsangebotes. 

 

Ziel der Förderung 

Neben dem regulären ÖPNV sowie den flexiblen Bedienungsformen (Anruf-Sammeltaxi, Rufbus) 

tragen Bürgerbusse zur Mobilitätssicherung in ländlichen Gebieten bei. Um freiwillig Engagierten / 

Ehrenamtlichen die Einführung und den Betrieb von Bürgerbussen zu erleichtern, fördert das Land 

Hessen Bürgerbusprojekte in 2018 und 2019 im Rahmen der Offensive „Land hat Zukunft – Heimat 

Hessen“ durch Beratung (Know-how-Transfer) und Sachleistungen. Zentraler Bestandteil der 

Förderung sind Kleinbusse, die den Vereinen/Initiativen/Gruppen als Anschubfinanzierung für ihr 

Projekt übereignet werden. Voraussetzung dafür ist ein Betriebskonzept. Zentrale Aspekte dieses 

Konzepts sind u.a. Nutzung und Auslastung des Kleinbusses sowie die Nachhaltigkeit des Projekts. 

 

Beratung  

Ein Bürgerbus wird auf der örtlichen Ebene entwickelt und ist immer ein individuelles Projekt. Es ist 

ein diskussions- und beratungsintensives Projekt, bei dem es darum geht, fachliche Fragen zu klären, 

Menschen zur Mitarbeit zu motivieren und den Bus als Ergänzung in die bestehenden Strukturen des 

regulären ÖPNV einzupassen. Bei diesem Entwicklungsprozess werden die Akteure vor Ort von der 

Landesstiftung Miteinander-in-Hessen und dem Fachzentrum Mobilität im ländlichen Raum beraten 

und begleitet. Ergebnis dieser Zusammenarbeit ist das oben genannte Betriebskonzept. 

 

Die Beratung berücksichtigt alle relevanten Aspekte: Bedarfsermittlung, Vereinsgründung oder 

Anpassung, Finanzierung, Versicherung und Öffentlichkeitsarbeit/Werbung.  



 

KOBRA-Beratungszentrum              IKEK Wehrheim 2023 Seite 4 von 6 

Wie funktioniert die Förderung? 

Zunächst können Vereine, Gruppen, Initiativen und Kommunen ihr Interesse an der Einrichtung eines 

Bürgerbusses bekunden, indem sie das Formular „Interessenbekundung“ ausfüllen und an die 

Landesstiftung Miteinander-in-Hessen“ senden. 

Die Landesstiftung prüft in Abstimmung mit dem Fachzentrum Mobilität im ländlichen Raum, ob die 

Voraussetzungen zur Aufnahme in das Förderprogramm gegeben sind. Neben dem Engagement vor 

Ort spielen hier die Gegebenheiten des lokalen Nahverkehrs eine Rolle. Im Anschluss an die 

Vorprüfung findet ein Gespräch mit den Initiatoren vor Ort statt und im Idealfall können die Arbeiten 

am Betriebskonzept beginnen. Auf Basis des Betriebskonzepts entscheidet der Lenkungskreis 

Bürgerbusse*, ob das Projekt in das Förderprogramm aufgenommen wird. 

 

Wer kann die Förderung beantragen? 

In Bezug auf die Interessenbekundung gibt es keine Einschränkungen. Die Entscheidung wird auf 

Basis des Betriebskonzeptes getroffen. 

 

Was wird gefördert? 

Der gesamte Beratungsprozess sowie Sachleistungen in Form eines Fahrzeugs (Kleinbus) und 

Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus können Kosten für Schulungen und 

Trainings übernommen werden. 

 

Voraussetzung zur Aufnahme in das Förderprogramm 

Vor Ort muss ein Betriebskonzept für einen Bürgerbus inkl. Finanzierung entwickelt werden. 

Alternativ: ein Konzept zur Weiterentwicklung eines bestehenden Bürgerbusses. 

 

Kriterien 

Der Bedarf muss vorhanden und die Mindestanforderungen müssen erfüllt sein: ausreichende Anzahl 

ehrenamtlicher Fahrerinnen und Fahrer, kein Parallelverkehr zum ÖPNV, langfristiges 

Finanzierungskonzept inkl. Ersatzbeschaffung für ein Fahrzeug, positive Prognose für die zukünftige 

Entwicklung. 

 

Wer entscheidet 

Der Lenkungskreis Bürgerbusse anhand des vorgelegten Betriebskonzeptes. 
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Lenkungskreis Bürgerbusse 

Dem Lenkungskreis gehören Vertreter des Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr 

und Wohnen, der Landesstiftung „Miteinander in Hessen“ und des Fachzentrums Mobilität im 

ländlichen Raum an. 

 

Laufzeit des Förderprogramms 

In den Jahren 2018 bis 2022 wurden insgesamt 85 Fahrzeuge übergeben. Die 25 zuletzt 

herausgegebenen Fahrzeuge werden sogar vollelektrisch angetrieben. Der Hessische Landtag stellt in 

den Jahren 2023 und 2024 erneut Mittel für eine Fortsetzung des Bürgerbusprogrammes bereit. Auf 

dieser Basis hat das Hessische Verkehrsministerium eine europaweite Ausschreibung für die 

Beschaffung weiterer Elektrofahrzeuge gestartet. Nach aktuellem Stand erwarten wir mindestens 40 

neue Fahrzeuge, die den Bürgerbusinitiativen zur Verfügung gestellt werden können. Ergänzend stellt 

das Land Hessen erneut kompatible Ladepunkte bereit. Die Landesstiftung bleibt auch in den 

kommenden Jahren die zentrale Anlaufstelle rund um das Thema Bürgerbus. 

 

Quelle, weitergehende Informationen, Downloads: 

www.miteinander-in-hessen.de/buergerbus/foerderprogramm/ 

 

 

  

http://www.miteinander-in-hessen.de/buergerbus/foerderprogramm/


 

KOBRA-Beratungszentrum              IKEK Wehrheim 2023 Seite 6 von 6 

 

 


